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Vegetationseinheiten
Bachnelkenwurz-Pfeifengras-Birkenmoorwald, schilfreicher Reitgras-Birkenmoorwald, nasser Torfmoos-Moorreitgras-Birkenmoorwald, nasser
sumpfseggenreicher Sumpffarn-Birkenmoorwald,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08934

zu Vegetationseinheiten: schilfreicher Waldsimsen-Rispenseggen-Birkenmoorwald, Brennessel-Pfeifengras-Staudenflur, Schilf-
Rispenseggen-Pfeifengras-Staudenflur, Wasserlinsen-Schwimmblattflur, Schilf-Waldsimsen-Quellstaudenflur, 

Der mesotrophe feuchte bis nasse Moorwald liegt im ebenen flach bis tiefgründig vermoorten (heute vor allem degradierter Torf) Peenetal im 
Naturschutzgebiet "Unteres Peenetal". Im Norden und Westen grenzen extensiv genutzte Feuchtwiesen an die Biotopfläche, im Osten 
schließt sich ein flacher Damm an. Südlich setzt sich der Birkenmoorwald fort, wird aber z.T. zunehmend lückiger und u.a. von Schilfröhricht 
abgelöst (Blatt 0409-144). Im östlichen Teil des Birkenmoorwalds liegt eine größere Lichtung mit einer Pfeifengras-Staudenflur. Auch im 
übrigen Waldgebiet finden sich immer wieder kleinere Lichtungen bzw. sehr lückige Bestände, sodass die Krautschicht (insbesondere Reit-
und Pfeifengras) z.T. höhere Deckung einnimmt als die Baumschicht. Im mittleren Teil der Fläche liegt ein tiefer Torfstich. Nördlich davon 
erweitert sich die gradlinige Schneise zunehmend mit einer Schilf-Waldsimsen-Quellstaudenflur am Rand zur angrenzenden Feuchtwiese. 
Dominante Arten im Birkenmoorwald sind neben der Moorbirke vor allem Pfeifengras, Rispensegge, Moor- und Sumpfreitgras, 
Bachnelkenwurz und Sumpfsegge. Daneben kommen zahlreiche typische mesotraphente Moorarten vor, Torfmoose spielen mit insgesamt 
max. 2% Deckung nur eine untergeordnete Rolle. Es handelt sich um einen sehr wertvollen Teil des NSG "Unteres Peenetal", da derartig
ausgedehnte mesotrophe Birkenmoorwälder selten geworden sind und einen besonderen Schutz bedürfen. Alle noch immer bestehenden 
Entwässerungseinrichtungen sollten daher umgehend peeneseitig verschlossen werden, damit das Gebiet vom basenreichem Wasser der 
Grundmoräne und nicht vom eutrophen Peenewasser versorgt wird. 
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
 k    g

k

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Carex acutiformis Carex paniculata Geum rivale Molinia caerulea

Populus tremula Quercus robur Salix cinerea Salix pentandra
Berula erecta Calamagrostis canescens Carex elata Carex lasiocarpa
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium palustre Holcus lanatus
Hypericum tetrapterum Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phragmites australis Poa trivialis
Polygonum bistorta Potentilla palustris Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Calamagrostis stricta


